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1.Die Fachgruppe Biologie des Irmgardis – Gymnasiums 
Die hier vorgestellte Schule ist ein Gymnasium und liegt im Süden Kölns. Exkursionen 
können innerhalb des Großraums, aber auch im Rheinland problemlos mit dem öffentli-
chen Nahverkehr durchgeführt werden.  

Das Schulgebäude verfügt über zwei Biologiefachräume. In der Sammlung sind in aus-
reichender Anzahl regelmäßig gewartete Lichtmikroskope und Fertigpräparate zu ver-
schiedenen Zell und Gewebetypen vorhanden sowie verschiedene Testkits. Zudem ver-
fügt die Sammlung über ein DNA-Modell und mehrere Analyse-Koffer zur physikalischen 
und chemischen Untersuchung von Gewässern. Die Fachkonferenz Biologie stimmt sich 
bezüglich in der Sammlung vorhandener Gefahrstoffe mit der dazu beauftragten Lehr-
kraft der Schule ab. 

In der Oberstufe befinden sich durchschnittlich ca. 100 Schülerinnen und Schüler in jeder 
Stufe. Das Fach Biologie ist in der Einführungsphase in der Regel mit 3 – 4 Grundkursen 
vertreten. In der Qualifikationsphase können auf Grund der Schülerwahlen in der Regel  
3 Grundkurse und ein Leistungskurs gebildet werden. 

Die Verteilung der Wochenstundenzahlen in der Sekundarstufe I und II ist wie folgt: 

Die Unterrichtstaktung an der Schule folgt einem 45 Minutenraster, wobei angestrebt 
wird, dass der naturwissenschaftliche Unterricht möglichst in Doppelstunden stattfindet. 

In nahezu allen Unterrichtsvorhaben wird den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit 
gegeben, Schülerexperimente durchzuführen; damit wird eine Unterrichtspraxis aus der 
Sekundarstufe I fortgeführt. Insgesamt werden überwiegend kooperative, die Selbststän-
digkeit des Lerners fördernde Unterrichtsformen genutzt, sodass ein individualisiertes 
Lernen in der Sekundarstufe II kontinuierlich unterstützt wird. Hierzu eignen sich beson-
ders Doppelstunden. Nach Veröffentlichung des neuen Kernlehrplans steht dessen un-
terrichtliche Umsetzung im Fokus.  

Der Biologieunterricht soll Interesse an naturwissenschaftlichen Fragestellungen we-
cken und die Grundlage für das Lernen in Studium und Beruf in diesem Bereich vermit-
teln. Dabei werden fachlich und bioethisch fundierte Kenntnisse die Voraussetzung für 
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einen eigenen Standpunkt und für verantwortliches Handeln gefordert und gefördert. 
Hervorzuheben sind hierbei die Aspekte Ehrfurcht vor dem Leben in seiner ganzen Viel-
fältigkeit, Nachhaltigkeit, Umgang mit dem eigenen Körper und ethische Grundsätze. 

Ein Leitgedanke des Schulkonzepts ist die Nachhaltigkeit. Dementsprechend nimmt die 
Schule an verschiedenen Energiesparprogrammen teil. Die Schule verfügt über eine ei-
gene Photovoltaik-Anlage. 

In der Schule befindet sich ein Selbstlernzentrum, in dem insgesamt acht internetfähige 
Computer stehen, die gut für Rechercheaufträge genutzt werden können. Für größere 
Projekte stehen auch zwei Informatikräume mit vielen Computern zur Verfügung, die im 
Vorfeld reserviert werden müssen. Außerdem ist die webbasierte Lern- und Arbeitsplatt-
form moodle eingerichtet. Die Lehrerbesetzung und die übrigen Rahmenbedingungen 
der Schule ermöglichen einen ordnungsgemäßen laut Stundentafel der Schule vorgese-
hen Biologieunterricht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

   

2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den An-
spruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen auszuweisen. Dies ent-
spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, den Lernenden Gelegenheiten zu geben, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf der Konkretisierungsebene. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zu den unterrichtsbezogenen Konkretisierungen 
zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppen- 
und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, 
besitzt die exemplarische Ausgestaltung „möglicher konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ 
abgesehen von den in der vierten Spalte im Fettdruck hervorgehobenen verbindlichen 
Fachkonferenzbeschlüssen nur empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Refe-
rendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standard-
bezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unter-
richtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugän-
gen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen 
Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen 
sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkre-
tisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit und eigenen 
Verantwortung der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

   

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

EINFÜHRUNGSPHASE 

UV Z1: Aufbau und Funktion der Zelle 

Inhaltsfeld 1: Zellbiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Aufbau der Zelle, Fachliche Verfahren: Mikroskopie 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Untersuchung von 

Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen erschließen (K) 

• Informationen aufbereiten (K) 
 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Mikroskopie 

• prokaryotische Zelle 

• eukaryotische Zelle 

• vergleichen den Aufbau von prokaryotischen und eukaryoti-

schen Zellen (S1, S2, K1, K2, K9). 

• begründen den Einsatz unterschiedlicher mikroskopischer 

Techniken für verschiedene Anwendungsgebiete (S2, E2, E9, 

E16, K6). 

• eukaryotische Zelle: Zusammen-

wirken von Zellbestandteilen, 

Kompartimentierung, Endosym-

biontentheorie 

• erklären Bau und Zusammenwirken der Zellbestandteile euka-

ryotischer Zellen und erläutern die Bedeutung der Komparti-

mentierung (S2, S5, K5, K10). 

• erläutern theoriegeleitet den prokaryotischen Ursprung von 

Mitochondrien und Chloroplasten (E9, K7). 

• Vielzeller: Zelldifferenzierung und  

Arbeitsteilung 

• Mikroskopie 

• analysieren differenzierte Zelltypen mithilfe mikroskopischer 

Verfahren (S5, E7, E8, E13, K10). 

• vergleichen einzellige und vielzellige Lebewesen und erläu-

tern die jeweiligen Vorteile ihrer Organisationsform (S3, S6, 

E9, K7, K8). 

 



 

   

UV Z2: Biomembranen 

Inhaltsfeld 1: Zellbiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Biochemie der Zelle, Fachliche Verfahren: Untersuchung von osmotischen Vorgängen 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Untersuchung 

von Sachverhalten nutzen (E) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren (E) 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Stoffgruppen: 

Kohlenhydrate,  

Lipide, Proteine 

• erläutern die Funktionen von Biomembranen anhand ihrer 

stofflichen Zusammensetzung und räumlichen Organisation 

(S2, S5–7, K6). 

• Biomembranen: Transport, 

Prinzip der Signaltransduktion, 

Zell-Zell-Erkennung 

• physiologische  

Anpassungen:  

Homöostase 

• Untersuchung von osmoti-

schen  

Vorgängen 

• stellen den Erkenntniszuwachs zum Aufbau von Biomemb-

ranen durch technischen Fortschritt und Modellierungen an 

Beispielen dar (E12, E15–17). 

• erklären experimentelle Befunde zu Diffusion und Osmose 

mithilfe von Modellvorstellungen (E4, E8, E10–14). 

• erläutern die Funktionen von Biomembranen anhand ihrer 

stofflichen Zusammensetzung und räumlichen Organisation 

(S2, S5–7, K6). 

• erklären die Bedeutung der Homöostase des osmotischen 

Werts für zelluläre Funktionen und leiten mögliche Auswir-

kungen auf den Organismus ab (S4, S6, S7, K6, K10). 

• erläutern die Funktionen von Biomembranen anhand ihrer 

stofflichen Zusammensetzung und räumlichen Organisation 

(S2, S5–7, K6). 

 

UV Z3: Mitose, Zellzyklus und Meiose 

Inhaltsfeld 1: Zellbiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Genetik der Zelle, Fachliche Verfahren: Analyse von Familienstammbäumen 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Mitose: Chromosomen, Cytoske-

lett 

• Zellzyklus:  

Regulation 

 

• erklären die Bedeutung der Regulation des Zellzyklus für 

Wachstum und Entwicklung (S1, S6, E2, K3). 

 

 

 

 

• begründen die medizinische Anwendung von Zellwachs-

tumshemmern (Zytostatika) und nehmen zu den damit ver-

bundenen Risiken Stellung (S3, K13, B2, B6–B9). 

• diskutieren kontroverse Positionen zum Einsatz von embryo-

nalen Stammzellen (K1-4, K12, B1–6, B10–B12). 

• Karyogramm:  

Genommutationen, Chromoso-

menmutationen 

• erläutern Ursachen und Auswirkungen von Chromosomen- 

und Genommutationen (S1, S4, S6, E3, E11, K8, K14). 

• Meiose 

• Rekombination 

 

• Analyse von  

Familienstammbäumen 

• wenden Gesetzmäßigkeiten der Vererbung auf Basis der 

Meiose bei der Analyse von Familienstammbäumen an (S6, 

E1–3, E11, K9, K13). 

 

 

UV Z4: Energie, Stoffwechsel und Enzyme 

Inhaltsfeld 1: Zellbiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Physiologie der Zelle, Fachliche Verfahren: Untersuchung von Enzymaktivitäten 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Anabolismus und Katabolismus 

• Energieumwandlung: ATP-ADP-

System, 

• beschreiben die Bedeutung des ATP-ADP-Systems bei auf- 

und abbauenden Stoffwechselprozessen (S5, S6). 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Energieumwandlung: Redoxreak-

tionen 

 

 

• Enzyme: Kinetik • erklären die Regulation der Enzymaktivität mithilfe von Model-

len (E5, E12, K8, K9). 

• Untersuchung von Enzymaktivitä-

ten 

• entwickeln Hypothesen zur Abhängigkeit der Enzymaktivität 

von verschiedenen Faktoren und überprüfen diese mit experi-

mentellen Daten (E2, E3, E6, E9, E11, E14). 

• beschreiben und interpretieren Diagramme zu enzymatischen 

Reaktionen (E9, K6, K8, K11). 

• Enzyme: Regulation • erklären die Regulation der Enzymaktivität mithilfe von Model-

len (E5, E12, K8, K9). 

QUALIFIKATIONSPHASE: GRUNDKURS 

UV GK-N1: Informationsübertragung durch Nervenzellen 

Inhaltsfeld 2: Neurobiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlagen der Informationsverarbeitung,  

Fachliche Verfahren: Potenzialmessungen 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

Ruhepotenzial 

• erläutern am Beispiel von Neuronen den Zusammenhang 

zwischen Struktur und Funktion (S3, E12). 

• entwickeln theoriegeleitet Hypothesen zur Aufrechterhaltung 

und Beeinflussung des Ruhepotenzials (S4, E3). 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

Aktionspotenzial 

• Potenzialmessungen 

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen an Axon und 

Synapse mithilfe der zugrundeliegenden molekularen Vor-

gänge (S3, E14). 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

Erregungsleitung 

• vergleichen kriteriengeleitet kontinuierliche und saltatorische 

Erregungsleitung und wenden die ermittelten Unterschiede 

auf neurobiologische Fragestellungen an (S6, E1–3). 

• Synapse: Funktion der erregen-

den chemischen Synapse, neuro-

muskuläre Synapse 

• erklären die Erregungsübertragung an einer Synapse und er-

läutern die Auswirkungen exogener Substanzen (S1, S6, 

E12, K9, B1, B6).  

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen an Axon und 

Synapse mithilfe der zugrundeliegenden molekularen Vor-

gänge (S3, E14). 

• Stoffeinwirkung an Synapsen • nehmen zum Einsatz von exogenen Substanzen zur 

Schmerzlinderung Stellung (B5–9).  

 

UV GK-S1: Energieumwandlung in lebenden Systemen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Energieumwandlung 

• Energieentwertung 

• Zusammenhang von aufbauen-

dem und abbauendem Stoff-

wechsel 

• ATP-ADP-System 

• Stofftransport  

zwischen den Kompartimenten 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• stellen die wesentlichen Schritte des abbauenden Glucose-

stoffwechsels unter aeroben Bedingungen dar und erläutern 

diese hinsichtlich der Stoff- und Energieumwandlung (S1, 

S7, K9). 

 

 



 

   

UV GK-S2: Glucosestoffwechsel – Energiebereitstellung aus Nährstoffen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen erschließen (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Feinbau Mitochondrium 

• Stoff- und Energiebilanz von Gly-

kolyse, oxidative  

Decarboxylierung, Tricarbonsäure-

zyklus und Atmungskette  

• Redoxreaktionen 

• stellen die wesentlichen Schritte des abbauenden Glucose-

stoffwechsels unter aeroben Bedingungen dar und erläu-

tern diese hinsichtlich der Stoff- und Energieumwandlung 

(S1, S7, K9). 

• Stoffwechselregulation auf Enzym-

ebene 

• erklären die regulatorische Wirkung von Enzymen in mehr-

stufigen Reaktionswegen des Stoffwechsels  

(S7, E1–4, E11, E12). 

• nehmen zum Konsum eines ausgewählten Nahrungsergän-

zungsmittels unter stoffwechselphysiologischen Aspekten 

Stellung (S6, K1–4, B5, B7, B9). 

 

UV GK-S3: Fotosynthese – Umwandlung von Lichtenergie in nutzbare Energie 

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen, Aufbauender Stoffwechsel,  

Fachliche Verfahren: Chromatografie 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Untersuchung 

von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Abhängigkeit der Fotosyn-

theserate von abiotischen 

Faktoren 

• analysieren anhand von Daten die Beeinflussung der Fotosyn-

theserate durch abiotische Faktoren (E4–11). 

• Funktionale Angepasstheiten:  

Blattaufbau 

• erklären funktionale Angepasstheiten an die fotoautotrophe Le-

bensweise auf verschiedenen Systemebenen (S4–S6, E3, K6–



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

8). 

• Funktionale Angepassthei-

ten:  

Absorptionsspektrum von 

Chlorophyll, Wirkungsspekt-

rum, Feinbau Chloroplast 

• Chromatografie 

• erklären das Wirkungsspektrum der Fotosynthese mit den durch 

Chromatografie identifizierten Pigmenten (S3, E1, E4, E8, E13). 

• Chemiosmotische ATP-Bil-

dung 

• Zusammenhang von Primär- 

und Sekundärreaktionen,  

• Calvin-Zyklus: Fixierung, 

Reduktion, Regeneration 

• Zusammenhang von auf-

bauendem und abbauen-

dem Stoffwechsel 

• erläutern den Zusammenhang zwischen Primär- und Sekundär-

reaktionen der Fotosynthese aus stofflicher und energetischer 

Sicht (S2, S7, E2, K9). 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Biotop und Biozönose: biotische 

und abiotische Faktoren. 

• erläutern das Zusammenwirken von abiotischen und bio-

tischen Faktoren in einem Ökosystem (S5–7, K8). 

• Einfluss ökologischer Faktoren auf 

Organismen: Toleranzkurven 

 

• untersuchen auf der Grundlage von Daten die physiologi-

sche und ökologische Potenz von Lebewesen (S7, E1–3, 

E9, E13). 

• Intra- und interspezifische Bezie-

hungen: Konkurrenz 

• Einfluss ökologischer Faktoren auf 

Organismen: ökologische Potenz 

• Ökologische Nische 

 

• analysieren die Wechselwirkungen zwischen Lebewesen 

hinsichtlich intra- und interspezifischer Beziehungen (S4, 

S7, E9, K6–K8). 

• erläutern die ökologische Nische als Wirkungsgefüge 

(S4, S7, E17, K7, K8). 

UV GK-Ö1: Angepasstheiten von Lebewesen an Umweltbedingungen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, Fachliche Verfahren: Erfassung ökologi-

scher Faktoren und qualitative Erfassung von Arten in einem Areal 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Untersuchung 

von Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Ökosystemmanagement: Ursache-

Wirkungszusammenhänge, Erhal-

tungs- und Renaturierungsmaß-

nahmen, 

• Erfassung ökologischer Faktoren 

und qualitative Erfassung von Ar-

ten in einem Areal 

• bestimmen Arten in einem ausgewählten Areal und be-

gründen ihr Vorkommen mit dort erfassten ökologischen 

Faktoren (E3, E4, E7–9, E15, K8). 

 

• analysieren die Folgen anthropogener Einwirkung auf ein 

ausgewähltes Ökosystem und begründen Erhaltungs- 

oder Renaturierungsmaßnahmen (S7, S8, K11–14). 

 

 

UV GK-Ö2: Wechselwirkungen und Dynamik in Lebensgemeinschaften 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, 

Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Interspezifische  

Beziehungen:  

Parasitismus, Symbiose, Räuber-

Beute-Beziehungen 

• analysieren Wechselwirkungen zwischen Lebewesen hin-

sichtlich intra- oder interspezifischer Beziehungen (S4, S7, 

E9, K6–K8). 

• Ökosystemmanagement: nach-

haltige Nutzung, Bedeutung und 

Erhalt der Biodiversität 

 

 

• erläutern Konflikte zwischen Biodiversitätsschutz und Um-

weltnutzung und bewerten Handlungsoptionen unter den 

Aspekten der Nachhaltigkeit (S8, K12, K14, B2, B5, B10). 

 

 



 

   

UV GK-Ö3: Stoff- und Energiefluss durch Ökosysteme und der Einfluss des  
Menschen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, 

Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B)  
• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in ei-

nem Ökosystem:  

Nahrungsnetz 

 
 

• analysieren die Zusammenhänge von Nahrungsbe-

ziehungen, Stoffkreisläufen und Energiefluss in ei-

nem Ökosystem (S7, E12, E14, K2, K5). 

 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in einem 

Ökosystem: Kohlenstoffkreislauf 

 

• Folgen des anthropogen bedingten 

Treibhauseffekts 

• erläutern geografische, zeitliche und soziale Auswir-

kungen des anthropogen bedingten Treibhauseffek-

tes und entwickeln Kriterien für die Bewertung von 

Maßnahmen (S3, E16, K14, B4, B7, B10, B12). 

 

UV GK-G1: DNA – Speicherung und Expression genetischer Information 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Speicherung und Realisierung 

genetischer Information:  

Bau der DNA,  

semikonservative Replikation,  

Transkription, Translation 

• leiten ausgehend vom Bau der DNA das Grundprinzip der 

semikonservativen Replikation aus experimentellen Befun-

den ab (S1, E1, E9, E11, K10). 

 

• erläutern vergleichend die Realisierung der genetischen In-

formation bei Prokaryoten und Eukaryoten (S2, S5, E12, 
 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

K5, K6).  

• Zusammenhänge zwischen ge-

netischem Material, Genproduk-

ten und Merkmal: Genmutatio-

nen 

• erklären die Auswirkungen von Genmutationen auf Genpro-

dukte und Phänotyp (S4, S6, S7, E1, K8). 
 

• Regulation der Genaktivität bei 

Eukaryoten: 

Transkriptionsfaktoren, Modifika-

tionen des Epigenoms durch 

DNA-Methylierung 

• erklären die Regulation der Genaktivität bei Eukaryoten 

durch den Einfluss von Transkriptionsfaktoren und DNA-Me-

thylierung (S2, S6, E9, K2, K11). 

 

 

 

UV GK-G2: Humangenetik und Gentherapie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Genetik menschlicher Erkrankun-

gen: 

Familienstammbäume, Gentest 

und Beratung, Gentherapie 

• analysieren Familienstammbäume und leiten daraus mögli-

che Konsequenzen für Gentest und Beratung ab (S4, E3, 

E11, E15, K14, B8). 

 

• bewerten Nutzen und Risiken einer Gentherapie beim Men-

schen (S1, K14, B3, B7–9, B11). 
 

 

UV GK-E1: Evolutionsfaktoren und Synthetische Evolutionstheorie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Synthetische  

Evolutionstheorie: 

Mutation, Rekombination, Selek-

tion, Variation, Gendrift 

• begründen die Veränderungen im Genpool einer Population 

mit der Wirkung der Evolutionsfaktoren (S2, S5, S6, K7). 
 

• Synthetische Evolutionstheorie: 

adaptiver Wert von Verhalten, 

Kosten-Nutzen-Analyse, repro-

duktive Fitness 

• erläutern die Angepasstheit von Lebewesen auf Basis der 

reproduktiven Fitness auch unter dem Aspekt einer Kosten-

Nutzen-Analyse (S3, S5–7, K7, K8). 

 

 

 

 

 

  

• Synthetische Evolutionstheorie: 

Koevolution 

• erläutern die Angepasstheit von Lebewesen auf Basis der 

reproduktiven Fitness auch unter dem Aspekt einer Kosten-

Nutzen-Analyse (S3, S5–7, K7, K8). 

 

 

 

UV GK-E2: Stammbäume und Verwandtschaft 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwickeln (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Stammbäume und Verwandt-

schaft: 

Artbildung,  

Biodiversität, populationsgene-

tischer Artbegriff, Isolation 

• erklären Prozesse des Artwandels und der Artbildung mithilfe 

der Synthetischen Evolutionstheorie (S4, S6, S7, E12, K6, K7). 
 

• molekularbiologische Homolo-

gien, ursprüngliche und abge-

leitete Merkmale 

• deuten molekularbiologische Homologien im Hinblick auf phylo-

genetische Verwandtschaft und vergleichen diese mit konver-

genten Entwicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). 

 

• analysieren phylogenetische Stammbäume im Hinblick auf die 

Verwandtschaft von Lebewesen und die Evolution von Genen 

(S4, E2, E10, E12, K9, K11). 

 

• deuten molekularbiologische Homologien im Hinblick auf phylo-

genetische Verwandtschaft und vergleichen diese mit konver-

genten Entwicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Synthetische  

Evolutionstheorie:  

Abgrenzung von nicht-natur-

wissenschaftlichen  

Vorstellungen 

• begründen die Abgrenzung der Synthetischen Evolutionstheo-

rie gegen nicht-naturwissenschaftliche Positionen und nehmen 

zu diesen Stellung (E15–E17, K4, K13, B1, B2, B5). 

 

 

QUALIFIKATIONSPHASE: LEISTUNGSKURS 

UV LK-N1: Erregungsentstehung und Erregungsleitung an einem Neuron 

Inhaltsfeld 2: Neurobiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlagen der Informationsverarbeitung,  

Fachliche Verfahren: Potenzialmessungen, neurophysiologische Verfahren 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

Ruhepotenzial 

• erläutern am Beispiel von Neuronen den Zusammenhang 

zwischen Struktur und Funktion (S3, E12). 

• entwickeln theoriegeleitet Hypothesen zur Aufrechterhaltung 

und Beeinflussung des Ruhepotenzials (S4, E3). 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

Aktionspotenzial 

• neurophysiologische Verfahren, 

Potenzialmessungen 

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen an Axon und 

Synapse mithilfe der zugrundeliegenden molekularen Vor-

gänge und stellen die  

Anwendung eines zugehörigen neurophysiologischen Verfah-

rens dar (S3, E14). 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

Erregungsleitung 

• vergleichen kriteriengeleitet kontinuierliche und saltatorische 

Erregungsleitung und wenden die ermittelten Unterschiede 

auf neurobiologische Fragestellungen an (S6, E1–3). 

• Störungen des neuronalen  

Systems 

• analysieren die Folgen einer neuronalen Störung aus indivi-

dueller und gesellschaftlicher Perspektive (S3, K1–4, B2, B6). 

• Bau und Funktionen von Nerven-

zellen:  

primäre und sekundäre Sinnes-

zelle, Rezeptorpotenzial 

• erläutern das Prinzip der Signaltransduktion bei primären und 

sekundären Sinneszellen (S2, K6, K10). 

 



 

   

UV LK-N2: Informationsweitergabe über Zellgrenzen 

Inhaltsfeld 2: Neurobiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlagen der Informationsverarbeitung, Neuronale Plastizität 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Synapse: Funktion der erregenden 

chemischen Synapse, neuromusku-

läre Synapse 

• erklären die Erregungsübertragung an einer Synapse und 

erläutern die Auswirkungen exogener Substanzen (S1, S6, 

E12, K9, B1, B6). 

• Verrechnung: Funktion einer hem-

menden Synapse, räumliche und 

zeitliche Summation 

• erklären Messwerte von Potenzialänderungen an Axon und 

Synapse mithilfe der zugrundeliegenden molekularen Vor-

gänge und stellen die Anwendung eines zugehörigen neuro-

physiologischen Verfahrens dar (S3, E14). 

• erläutern die Bedeutung der Verrechnung von Potenzialen 

für die Erregungsleitung (S2, K11). 

• Stoffeinwirkung an Synapsen • nehmen zum Einsatz von exogenen Substanzen zur 

Schmerzlinderung Stellung (B5–9).  

• Zelluläre Prozesse des Lernens • erläutern die synaptische Plastizität auf der zellulären 

Ebene und leiten ihre Bedeutung für den Prozess des Ler-

nens ab (S2, S6, E12, K1). 

• Hormone: Hormonwirkung, Ver-

schränkung hormoneller und neuro-

naler Steuerung 

• beschreiben die Verschränkung von hormoneller und neuro-

naler Steuerung am Beispiel der Stressreaktion (S2, S6). 

 

UV LK-S1: Energieumwandlung in lebenden Systemen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

´Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Energieumwandlung 

• Energieentwertung 

• Zusammenhang von aufbauen-

dem und abbauendem Stoff-

wechsel 

• ATP-ADP-System 

• Stofftransport zwischen den 

Kompartimenten 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• vergleichen den membranbasierten Mechanismus der 

Energieumwandlung in Mitochondrien und Chloroplasten 

auch auf Basis von energetischen Modellen (S4, S7, E12, 

K9, K11). 

 

 

UV LK-S2: Glucosestoffwechsel – Energiebereitstellung aus Nährstoffen  

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge von Stoffwechselwegen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen erschließen (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Feinbau Mitochondrium 

• Stoff- und Energiebilanz von Gly-

kolyse, oxidative  

Decarboxylierung, Tricarbon-

säure-zyklus und Atmungskette  

• Energetisches  

Modell der Atmungskette 

• Redoxreaktionen 

• stellen die wesentlichen Schritte des abbauenden Glucose-

stoffwechsels unter aeroben und anaeroben Bedingungen 

dar und erläutern diese hinsichtlich der Stoff- und Ener-

gieumwandlung (S1, S7, K9). 

• vergleichen den membranbasierten Mechanismus der 

Energieumwandlung in Mitochondrien und Chloroplasten 

auch auf Basis von energetischen Modellen (S4, S7, E12, 

K9, K11). 

 

• Alkoholische  

Gärung und Milchsäuregärung 

 

• stellen die wesentlichen Schritte des abbauenden Glucose-

stoffwechsels unter aeroben und anaeroben Bedingungen 

dar und erläutern diese hinsichtlich der Stoff- und Ener-

gieumwandlung (S1, S7, K9). 

• Stoffwechselregulation auf En-

zymebene 

• erklären die regulatorische Wirkung von Enzymen in mehr-

stufigen Reaktionswegen des Stoffwechsels (S7, E1–4, 

E11, E12). 

• nehmen zum Konsum eines ausgewählten Nahrungsergän-

zungsmittels unter stoffwechselphysiologischen Aspekten 

Stellung (S6, K1–4, B5, B7, B9). 

 

 



 

   

UV LK-S3: Fotosynthese – Umwandlung von Lichtenergie in nutzbare Energie 

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen, Aufbauender Stoffwechsel,  

Fachliche Verfahren: Chromatografie, Tracer-Methode 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Untersuchung von 

Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Abhängigkeit der Fotosyntheserate von abio-

tischen Faktoren 
• analysieren anhand von Daten die Beeinflussung 

der Fotosyntheserate durch abiotische Faktoren 

(E4–11). 

• Funktionale  

Angepasstheiten:  

Blattaufbau 

• erklären funktionale Angepasstheiten an die foto-

autotrophe Lebensweise auf verschiedenen Sys-

temebenen (S4–S6, E3, K6–8). 

• Funktionale Angepasstheiten:  

Absorptionsspektrum von Chlorophyll, Wir-

kungsspektrum, Lichtsammelkomplex, Fein-

bau Chloroplast 

• Chromatografie 

• erklären das Wirkungsspektrum der Fotosynthese 

mit den durch Chromatografie identifizierten Pig-

menten (S3, E1, E4, E8, E13). 

• Chemiosmotische ATP-Bildung 

• Energetisches  

Modell der  

Lichtreaktionen  

• Zusammenhang von Primär- und Sekundär-

reaktionen,  

• Calvin-Zyklus:  

Fixierung, Reduktion, Regeneration 

• Tracer-Methode 

• Zusammenhang von aufbauendem und ab-

bauendem Stoffwechsel 

• vergleichen den membranbasierten Mechanismus 

der Energieumwandlung in Mitochondrien und 

Chloroplasten auch auf Basis von energetischen 

Modellen (S4, S7, E12, K9, K11). 

• erläutern den Zusammenhang zwischen Primär- 

und Sekundärreaktionen der Fotosynthese aus 

stofflicher und energetischer Sicht (S2, S7, E2, 

K9). 

• werten durch die Anwendung von Tracermethoden 

erhaltene Befunde zum Ablauf mehrstufiger Reak-

tionswege aus (S2, E9, E10, E15). 

 



 

   

UV LK-S4: Fotosynthese – natürliche und anthropogene Prozessoptimierung 

Inhaltsfeld 3: Stoffwechselphysiologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Grundlegende Zusammenhänge bei Stoffwechselwegen, Aufbauender Stoffwechsel 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren (E) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Funktionale Angepasstheiten:  

Blattaufbau 

• C4-Pflanzen  

• Stofftransport zwischen Komparti-

menten 

• vergleichen die Sekundärvorgänge bei C3- und C4- Pflanzen 

und erklären diese mit der Angepasstheit an unterschiedliche 

Standortfaktoren (S1, S5, S7, K7). 

• Zusammenhang von Primär- und 

Sekundärreaktionen 

• beurteilen und bewerten multiperspektivisch Zielsetzungen ei-

ner biotechnologisch optimierten Fotosynthese im Sinne einer 

nachhaltigen Entwicklung (E17, K2, K13, B2, B7, B12). 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Biotop und Biozönose: biotische und 

abiotische  

Faktoren. 

• erläutern das Zusammenwirken von abiotischen und bi-

otischen Faktoren in einem Ökosystem (S5–7, K8). 

UV LK-Ö1: Angepasstheiten von Lebewesen an Umweltbedingungen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen,  

Fachliche Verfahren: Erfassung ökologischer Faktoren und quantitative und qualitative Erfassung 

von Arten in einem Areal 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwickeln (E) 

• Fachspezifische Modelle und Verfahren charakterisieren, auswählen und zur Untersuchung von 

Sachverhalten nutzen (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Einfluss ökologischer Faktoren auf Or-

ganismen: Toleranzkurven 

 

• untersuchen auf der Grundlage von Daten die physiolo-

gische und ökologische Potenz von Lebewesen (S7, 

E1–3, E9, E13). 

• Intra- und interspezifische Beziehun-

gen: Konkurrenz,  

• Einfluss ökologischer Faktoren auf Or-

ganismen: ökologische Potenz 

• Ökologische Nische 

• analysieren die Wechselwirkungen zwischen Lebewe-

sen hinsichtlich intra- und interspezifischer Beziehun-

gen (S4, S7, E9, K6–K8). 

 

• erläutern die ökologische Nische als Wirkungsgefüge 

(S4, S7, E17, K7, K8). 

• Ökosystemmanagement: Ursache-

Wirkungszusammenhänge, Erhal-

tungs- und Renaturierungsmaßnah-

men, 

• Erfassung ökologischer Faktoren und 

quantitative und qualitative Erfassung 

von Arten in einem Areal 

• bestimmen Arten in einem ausgewählten Areal und be-

gründen ihr Vorkommen mit dort erfassten ökologischen 

Faktoren (E3, E4, E7–9, E15, K8). 

 

• analysieren die Folgen anthropogener Einwirkung auf 

ein ausgewähltes Ökosystem und begründen Erhal-

tungs- oder Renaturierungsmaßnahmen (S7, S8, K11–

14). 

 

 

UV LK-Ö2: Wechselwirkungen und Dynamik in Lebensgemeinschaften 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen,  

Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Sachverhalte und Informationen multiperspektivisch beurteilen (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Idealisierte Populationsentwicklung: expo-

nentielles und logistisches Wachstum 

• Fortpflanzungsstrategien: r- und K-Strate-

gien 

• interpretieren grafische Darstellungen der Po-

pulationsdynamik unter idealisierten und realen 

Bedingungen auch unter Berücksichtigung von 

Fortpflanzungsstrategien (S5, E9, E10, E12, 

K9). 

• Interspezifische Beziehungen: Parasitismus, 

Symbiose, Räuber-Beute-Beziehungen 

• analysieren Wechselwirkungen zwischen Lebe-

wesen hinsichtlich intra- oder interspezifischer 

Beziehungen (S4, S7, E9, K6–K8). 

• Ökosystemmanagement: nachhaltige Nut-

zung, Bedeutung und Erhalt der Biodiversität 

• Hormonartig  

wirkende Substanzen in der Umwelt 

 

• erläutern Konflikte zwischen Biodiversitäts-

schutz und Umweltnutzung und bewerten 

Handlungsoptionen unter den Aspekten der 

Nachhaltigkeit (S8, K12, K14, B2, B5, B10). 

• analysieren Schwierigkeiten der Risikobewer-

tung für hormonartig wirkende Substanzen in 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 der Umwelt unter Berücksichtigung verschiede-

ner Interessenslagen (E15, K10, K14, B1, B2, 

B5). 

 

UV LK-Ö3: Stoff- und Energiefluss durch Ökosysteme und der Einfluss des  
Menschen 

Inhaltsfeld 4: Ökologie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Strukturen und Zusammenhänge in Ökosystemen, 

Einfluss des Menschen auf Ökosysteme, Nachhaltigkeit, Biodiversität 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B)  
• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in einem 

Ökosystem:  

Nahrungsnetz 

 
 

• analysieren die Zusammenhänge von Nahrungs-

beziehungen, Stoffkreisläufen und Energiefluss in 

einem Ökosystem (S7, E12, E14, K2, K5). 

 

• Stoffkreislauf und Energiefluss in einem Öko-

system: Kohlenstoffkreislauf 

 

• Folgen des anthropogen bedingten Treib-

hauseffekts 

• Ökologischer Fußabdruck 

 

• erläutern geografische, zeitliche und soziale Aus-

wirkungen des anthropogen bedingten Treib-

hauseffektes und entwickeln Kriterien für die Be-

wertung von Maßnahmen (S3, E16, K14, B4, B7, 

B10, B12). 

 

• beurteilen anhand des ökologischen Fußab-

drucks den Verbrauch endlicher Ressourcen aus 

verschiedenen Perspektiven (K13, K14, B8, B10, 

B12). 

 

• Stickstoffkreislauf 

• Ökosystemmanagement: Ursache-Wir-

kungszusammenhänge, nachhaltige Nut-

zung 

• analysieren die Folgen anthropogener Einwirkung 

auf ein ausgewähltes Ökosystem und begründen 

Erhaltungs- oder Renaturierungsmaßnahmen 

(S7, S8, K11–14). 

• analysieren die Zusammenhänge von Nahrungs-

beziehungen, Stoffkreisläufen und Energiefluss in 

einem Ökosystem (S7, E12, E14, K2, K5). 



 

   

 

UV LK-G1: DNA – Speicherung und Expression genetischer Information 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens, Fachliche Verfahren: PCR, Gelelektrophorese 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Speicherung und Realisierung 

genetischer Information:  

Bau der DNA,  

semikonservative Replikation,  

Transkription, Translation 

• leiten ausgehend vom Bau der DNA das Grundprinzip der se-

mikonservativen Replikation aus experimentellen Befunden ab 

(S1, E1, E9, E11, K10). 

 

• erläutern vergleichend die Realisierung der genetischen Infor-

mation bei Prokaryoten und Eukaryoten (S2, S5, E12, K5, K6). 
 

• deuten Ergebnisse von Experimenten zum Ablauf der Protein-

biosynthese (u. a. zur Entschlüsselung des genetischen Codes) 

(S4, E9, E12, K2, K9). 

 

• erläutern vergleichend die Realisierung der genetischen Infor-

mation bei Prokaryoten und Eukaryoten (S2, S5, E12, K5, K6). 
 

• Zusammenhänge zwischen 

genetischem Material, Gen-

produkten und Merkmal: Gen-

mutationen 

• erklären die Auswirkungen von Genmutationen auf Genpro-

dukte und Phänotyp (S4, S6, S7, E1, K8). 
 

• PCR 

• Gelelektrophorese 

• erläutern PCR und Gelelektrophorese unter anderem als Ver-

fahren zur Feststellung von Genmutationen (S4, S6, E8–10, 

K11). 

 

 

UV LK-G2: DNA – Regulation der Genexpression und Krebs 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen austauschen und wissenschaftlich diskutieren (K) 

 

 



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Regulation der  

Genaktivität bei Eukaryoten: 

Transkriptionsfaktoren, Modifi-

kationen des Epigenoms durch 

DNA-Methylierung, Histonmodi-

fikation, RNA-Interferenz 

• erklären die Regulation der Genaktivität bei Eukaryoten 

durch den Einfluss von Transkriptionsfaktoren und DNA-

Methylierung (S2, S6, E9, K2, K11). 

• erläutern die Genregulation bei Eukaryoten durch RNA-In-

terferenz und Histon-Modifikation anhand von Modellen 

(S5, S6, E4, E5, K1, K10). 

 

• Krebs: 

Krebszellen, Onkogene und 

Anti-Onkogene, personalisierte 

Medizin 

• begründen Eigenschaften von Krebszellen mit Verände-

rungen in Proto-Onkogenen und Anti-Onkogenen (Tumor-

Suppressor-Genen) (S3, S5, S6, E12). 

 

• begründen den Einsatz der personalisierten Medizin in der 

Krebstherapie (S4, S6, E14, K13). 
 

 

UV LK-G3: Humangenetik, Gentechnik und Gentherapie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Molekulargenetische Grundlagen des Lebens, Fachliche Verfahren: Gentechnik: Veränderung 

und Einbau von DNA, Gentherapeutische Verfahren 

 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Kriteriengeleitet Meinungen bilden und Entscheidungen treffen (B) 

• Entscheidungsprozesse und Folgen reflektieren (B) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Genetik menschlicher Erkran-

kungen: 

Familienstammbäume, Gen-

test und Beratung, Genthera-

pie 

• analysieren Familienstammbäume und leiten daraus mög-

liche Konsequenzen für Gentest und Beratung ab (S4, E3, 

E11, E15, K14, B8). 

 

• Gentechnik: 

Veränderung und Einbau von 

DNA, Gentherapeutische Ver-

fahren 

• erklären die Herstellung rekombinanter DNA und nehmen 

zur Nutzung gentechnisch veränderter Organismen Stel-

lung (S1, S8, K4, K13, B2, B3, B9, B12). 

 

Genetik menschlicher Erkran-

kungen: 

Familienstammbäume, Gen-

test und Beratung, Genthera-

pie 

• bewerten Nutzen und Risiken einer Gentherapie beim 

Menschen und nehmen zum Einsatz gentherapeutischer 

Verfahren Stellung (S1, K14, B3, B7–9, B11). 

 

 



 

   

UV LK-E1: Evolutionsfaktoren und Synthetische Evolutionstheorie 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 
 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Biologische Sachverhalte betrachten (S) 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

 

• Synthetische  

Evolutionstheorie: 

Mutation, Rekombination, Selek-

tion, Variation, Gendrift 

• begründen die Veränderungen im Genpool einer Population 

mit der Wirkung der Evolutionsfaktoren (S2, S5, S6, K7). 
 

• Synthetische  

Evolutionstheorie: adaptiver 

Wert von Verhalten, Kosten-Nut-

zen-Analyse, reproduktive  

Fitness 

• erläutern die Angepasstheit von Lebewesen auf Basis der re-

produktiven Fitness auch unter dem Aspekt einer Kosten-

Nutzen-Analyse (S3, S5–7, K7, K8). 

 

   

• Sozialverhalten bei Primaten: 

exogene und endogene Ursa-

chen, Fortpflanzungsverhalten 

• erläutern datenbasiert das Fortpflanzungsverhalten von Pri-

maten auch unter dem Aspekt der Fitnessmaximierung (S3, 

S5, E3, E9, K7). 

 

• Synthetische  

Evolutionstheorie: Koevolution 

• erläutern die Angepasstheit von Lebewesen auf Basis der re-

produktiven Fitness auch unter dem Aspekt einer Kosten-

Nutzen-Analyse (S3, S5–7, K7, K8). 

 

 

 

UV LK-E2: Stammbäume und Verwandtschaft 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 
 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Zusammenhänge in lebenden Systemen betrachten (S) 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwickeln (E) 

• Merkmale wissenschaftlicher Aussagen und Methoden charakterisieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

•  



 

   

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Stammbäume und Verwandt-

schaft: 

Artbildung,  

Biodiversität, populationsgeneti-

scher Artbegriff, Isolation 

• erklären Prozesse des Artwandels und der Artbildung mit-

hilfe der Synthetischen Evolutionstheorie (S4, S6, S7, E12, 

K6, K7). 

 

• molekularbiologische Homolo-

gien, ursprüngliche und abgelei-

tete Merkmale 

• deuten molekularbiologische Homologien im Hinblick auf 

phylogenetische Verwandtschaft und vergleichen diese mit 

konvergenten Entwicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). 

 

• analysieren phylogenetische Stammbäume im Hinblick auf 

die Verwandtschaft von Lebewesen und die Evolution von 

Genen (S4, E2, E10, E12, K9, K11). 

 

• deuten molekularbiologische Homologien im Hinblick auf 

phylogenetische Verwandtschaft und vergleichen diese mit 

konvergenten Entwicklungen (S1, S3, E1, E9, E12, K8). 

 

• Synthetische  

Evolutionstheorie: Abgrenzung 

von nicht-naturwissenschaftli-

chen  

Vorstellungen 

• begründen die Abgrenzung der Synthetischen Evolutions-

theorie gegen nicht-naturwissenschaftliche Positionen und 

nehmen zu diesen Stellung (E15–E17, K4, K13, B1, B2, B5). 

 

 

 

UV LK-E3: Humanevolution und kulturelle Evolution 

Inhaltsfeld 5: Genetik und Evolution  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Entstehung und Entwicklung des Lebens 
 

Schwerpunkte der Kompetenzbereiche: 

• Fragestellungen und Hypothesen auf Basis von Beobachtungen und Theorien entwickeln (E) 

• Erkenntnisprozesse und Ergebnisse interpretieren und reflektieren (E) 

• Informationen aufbereiten (K) 

 

 

• Inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler… 

 

• Evolution des Menschen und 

kulturelle Evolution: 

Ursprung, Fossilgeschichte, 

Stammbäume und Verbreitung 

des heutigen Menschen, Werk-

zeuggebrauch, Sprachentwick-

lung 

• diskutieren wissenschaftliche  

Befunde und Hypothesen zur  

Humanevolution auch unter dem  

Aspekt ihrer Vorläufigkeit (S4, E9, E12, E15, K7, K8). 

 

• analysieren die Bedeutung der kulturellen Evolution für so-

ziale Lebewesen (E9, E14, K7, K8, B2, B9). 
 


